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55. Verordnung: Ergänzung der Lohnklassentabelle im Arbeitslosenversicherungsgesetz 1977
5 6 . Verordnung: Durchführung der Arbeitslosenversicherung im Zollausschlußgebiete der Gemein-

den Jungholz und Mittelberg
5 7 . Verordnung: Verbindlicherklärung des für den Bereich des Allgemeinen Sozialversicherungs-

gesetzes festgesetzten Anpassungsfaktors für den Bereich des Tuberkulose-
gesetzes für das Kalenderjahr 1978

5 8 . Verordnung: Bestimmung des Straßenverlaufes der S 12 Loferer Schnellstraße und der B 161
Paß Thurn Straße im Bereich der Gemeinde St. Johann in Tirol

5 9 . Verordnung: Bestimmung des Straßenverlaufes der B 83 Kärntner Straße im Bereich der Ge-
meinden Frauenstein, St. Georgen am Längsee, St. Veit an der Glan und Maria
Saal

60.Verordnung: Bestimmung des Straßenverlaufes der B 138 Pyhrnpaß Straße im Bereich der
Gemeinde Schlierbach

55. Verordnung des Bundesministers für
soziale Verwaltung vom 30. Dezember 1977,
mit der die Lohnklassentabelle im Arbeits-
losenversicherungsgesetz 1977 ergänzt wird

Auf Grund des § 21 Abs. 4 des Arbeitslosen-
versicherungsgesetzes 1977, BGBl. Nr. 609,
wird verordnet:

Artikel I

Die Lohnklassentabelle im § 21 Abs. 3 des;
Arbeitslosenversicherungsgesetzes 1977, BGBl.
Nr. 609, hat ab Lohnklasse 27 wie folgt zu-
lauten :
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Artikel II
Mit Inkrafttreten dieser Verordnung tritt die

Verordnung des Bundesministers für soziale
Verwaltung vom 3. Jänner 1977, BGBl. Nr. 29,
mit der die Lohnklassentabelle im Arbeitslosen-
versicherungsgesetz 1958 ergänzt wird, außer
Kraft.

Artikel III

Diese Verordnung tritt mit 1. Jänner 1978 in
Kraft.

Weißenberg

56. Verordnung des Bundesministers für
soziale Verwaltung vom 30. Dezember 1977
über die Durchführung der Arbeitslosen-
versicherung im Zollausschlußgebiete der

Gemeinden Jungholz und Mittelberg
Auf Grund des § 66 des Arbeitslosenversiche-

rungsgesetzes 1977, BGBl. Nr. 609, wird ver-
ordnet :

Artikel I

§ 1. Bei der Durchführung der Arbeitslosen-
versicherung im Zollausschlußgebiete beträgt der
Grundbetrag des Arbeitslosengeldes unter Be-
dachtnahme auf die Bestimmungen des § 21
Abs. 3 des Arbeitslosenversicherungsgesetzes
1977, BGBl. Nr. 609:
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§ 2. Der Familienzuschlag beträgt pro zu-
schlagsberechtigte Person (§ 20 Abs. 2 des Ar-
beitslosenversicherungsgesetzes 1977) DM 60,—
monatlich.

§ 3. Auf einen Tag entfällt als Arbeitslosen-
geld (Grundbetrag zuzüglich allfälliger Fami-
lienzuschläge) ein Dreißigstel des Monatsbe-
trages, das auf volle 10 Pfennig aufzurunden ist.

§ 4. Die im Arbeitslosenversicherungsgesetz
1977 sowie die in den auf Grund dieses Bundesge-
setzes erlassenen Verordnungen in Schillingwäh-
rung ausgedrückten Beträge sind, mit Ausnahme
der im § 21 des Arbeitslosenversicherungsgesetzes
1977 angeführten, in die Währung der Bundes-
republik Deutschland nach dem Schlüssel:
5 Schilling gleich einer Deutschen Mark, umzu-
rechnen.
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Artikel II

Mit dem Inkrafttreten dieser Verordnung
tritt die Verordnung des Bundesministers für
soziale Verwaltung vom 20. Juni 1973, BGBl.
Nr. 315, über die Durchführung der Arbeitslosen-
versicherung im Zollausschlußgebiete der Ge-
meinden Jungholz und Mittelberg in der Fassung
der Verordnungen BGBl. Nr. 638/1973, BGBl.
Nr. 93/1974, BGBl. Nr. 765/1974, BGBl. Nr. 9/
1976, BGBl. Nr. 372/1976 und BGBl. Nr. 30/
1977 außer Kraft.

Artikel III

Diese Verordnung tritt mit 1. Jänner 1978
in Kraft.

Weißenberg

5 7 . Verordnung des Bundesministers für
Gesundheit und Umweltschutz vom 5. Jän-
ner 1978 über die Verbindlicherklärung des
für den Bereich des Allgemeinen Sozialver-
sicherungsgesetzes festgesetzten Anpassungs-
faktors für den Bereich des Tuberkulose-

gesetzes für das Kalenderjahr 1978

Auf Grund des Tuberkulosegesetzes, BGBl.
Nr. 127/1968, in der Fassung der Bundesgesetze
BGBl. Nr. 372/1973 und BGBl. Nr. 142/1974
wird verordnet:

Artikel I

Der im Bereich des Allgemeinen Sozialversiche-
rungsgesetzes mit Verordnung BGBl. Nr. 560/
1977 für das Kalenderjahr 1978 mit 1,069 festge-
setzte Anpassungsfaktor ist in diesem Ausmaß
auch im Bereich des Tuberkulosegesetzes für das
Kalenderjahr 1978 verbindlich.

Artikel II

Die Höhe des Taschengeldes gemäß § 39
Abs. 4 des Tuberkulosegesetzes wird für das Ka-
lenderjahr 1978 mit 34 S festgesetzt.

Artikel III

Die Beträge, die für das Kalenderjahr 1978 an
die Stelle der im § 41 Abs. 2 des Tuberkulose-
gesetzes genannten Beträge treten, werden wie
folgt festgesetzt:

1. Statt 5812 S mit 6213 S

2. Statt 4063 S mit 4343 S

3. Statt 1517 S mit 1622 S

4. Statt 438 S mit 468 S.

Artikel IV

Die Verordnung vom 9. Dezember 1976, BGBl.
Nr. 699, wird aufgehoben.

Leodolter

5 8 . Verordnung des Bundesministers für
Bauten und Technik vom 9. Jänner 1978
betreffend die Bestimmung des Straßenver-
laufes der S 12 Loferer Schnellstraße und der
B 161 Paß Thurn Straße im Bereich der

Gemeinde St. Johann in Tirol

Auf Grund des § 4 Abs. 1 des Bundesstraßen-
gesetzes 1971, BGBL Nr. 286, in der Fassung
des Bundesgesetzes BGBl. Nr. 239/1975 wird
verordnet:

1. Der Straßenverlauf eines Abschnittes der
S 12 Loferer Schnellstraße, welche bis zur Um-
legung auf eine die Voraussetzungen des § 2
Abs. 1 lit. b BStG 1971 erfüllende Trasse gemäß
dessen § 33 Abs. 5 als Bundesstraße B gilt,
wird im Bereich der Gemeinde St. Johann in
Tirol wie folgt bestimmt:

Die neu herzustellende Straßentrasse zweigt
bei km 351,219 (alt) von der bestehenden
Trasse ab, überbrückt die Reither Ache bei
Fluß-km 1,78, verläuft sodann an derem rechten
Ufer zum „Knoten St. Johann in Tirol" mit
dem kreuzungsfreien Anschluß der B 161 Paß
Thurn Straße und führt auf derselben bis zur
Wiedereinbindung in die bestehende Trasse der
S 12 Loferer Schnellstraße bei km 348,22 (alt).

2. Der Straßenverlauf eines Abschnittes der
B 161 Paß Thurn Straße wird im Bereich der
Gemeinde St. Johann in Tirol wie folgt be-
stimmt:

Die neu herzustellende Straßentrasse verläßt
bei km 161,315 (alt) den Bestand und bindet
kreuzungsfrei im „Knoten St. Johann in Tirol"
in den unter Punkt 1 verordneten Abschnitt
der S 12 Loferer Schnellstraße ein.

Im einzelnen ist der Verlauf der beiden
Straßenabschnitte aus den beim Bundesministe-
rium für Bauten und Technik, beim Amt der
Tiroler Landesregierung sowie bei der Gemeinde
St. Johann in Tirol aufliegenden Planunter-
lagen (Kaitastermaßstab 1 : 2880/Plan Nr. S 77-
1642/1 und Übersichtsplan 1: 5000/Plan Nr. S 77-
1642/2) zu ersehen.

§ 15 Bundesstraßengesetz 1971 findet auf
die vorangeführten Straßenabschnitte Anwen-
dung. Die Grenzen des Bundesstraßenbaugebietes
sind den aufliegenden Planunterlagen zu ent-
nehmen.

Moser
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59 . Verordnung des Bundesministers für
Bauten und Technik vom 9. Jänner 1978
betreffend die Bestimmung des Straßenver-
laufes der B 83 Kärntner Straße im Bereich
der Gemeinden Frauenstein, St. Georgen am
Längsee, St. Veit an der Glan und Maria Saal

Auf Grund des § 4 Abs. 1 des Bundesstraßen-
gesetzes 1971, BGBl. Nr. 286, in der Fassung
des Bundesgesetzes BGBl. Nr. 239/1975 wird
verordnet:

Der Straßenverlauf eines Abschnittes der B 83
Kärntner Straße wird im Bereich der Gemeinden
Frauenstein, St. Georgen am Längsee, St. Veit an
der Glan und Maria Saal wie folgt bestimmt:

Die neu herzustellende Straßentrasse beginnt
bei Plan-km 283,070/km 282,866 (alt), umfährt
in der Folge die Stadtgemeinde St. Veit an
der Glan im Osten, kreuzt sodann die B 82 See-
berg Straße und die bestehende Trasse, verläuft
anschließend in gestreckter Linienführung west-
lich derselben und bindet bei Plan-km 295,519
in den bereits in seinem Verlauf bestimmten
Abschnitt „Maria Saal—Tessendorf" der B 83
Kärntner Straße wieder ein.

Im einzelnen ist der Verlauf der Straßentrasse
aus den beim Bundesministerium für Bauten und
Technik, beim Amt der Kärntner Landesregie-
rung sowie bei den Gemeinden Frauenstein,
St. Georgen am Längsee, St. Veit an der Glan
und Maria Saal aufliegenden Planunterlagen
(Plan Nr. 83/7-14, Maßstab 1 : 1000 und
1 : 2 880) zu ersehen.

§ 15 Bundesstraßengesetz 1971 findet auf den
vorangeführten Straßenabschnitt Anwendung.
Die Grenzen des Bundesstraßenbaugebietes sind
den aufliegenden Planunterlagen zu entnehmen.

Durch diese Verordnung wird die Verordnung
vom 3. November 1975, BGBl. Nr. 572,

betreffend die Bestimmung des Straßenverlaufes
des Abschnittes „Maria Saal—Tessendorf" der
B 83 Kärntner Straße für den Bereich von
Plan-km 294,00 bis 295,519 abgeändert.

Moser

60 . Verordnung des Bundesministers für
Bauten und Technik vom 11. Jänner 1978
betreffend die Bestimmung des Straßenver-
laufes der B 138 Pyhrnpaß Straße im Bereich

der Gemeinde Schlierbach

Auf Grund des § 4 Abs. 1 des Bundesstraßen-
gesetzes 1971 in der Fassung des Bundesgesetzes
BGBl. Nr. 239/1975 wird verordnet:

Der Straßenverlauf eines Abschnittes der
B 138 Pyhrnpaß Straße wird im Bereich der
Gemeinde Schlierbach wie folgt bestimmt:

Die neu herzustellende Straßentrasse beginnt
bei km 31,50 (alt), das ist bei der Einmündung
zum „Ober Bauernhueb", führt von dort in ge-
streckterer Linienführung unter mehrfacher
Kreuzung der alten Trasse bzw. unter teilweiser
Benützung derselben bis zur Wiedereinbindung
in den Bestand bei km 33,31 (alt), das ist an
der Nordgrenze der Kirchdorfer Zementwerke.

Im einzelnen ist der Verlauf der Straßentrasse
aus den beim Bundesministerium für Bauten
und Technik, beim Amt der Oberösterreichischen
Landesregierung sowie bei der Gemeinde Schlier-
bach aufliegenden Planunterlagen (Katastermaß-
stab 1 : 2 880) zu ersehen.

§ 15 Bundesstraßengesetz 1971 findet auf den
vorangeführten Straßenabschnitt Anwendung.
Die Grenzen des Bundesstraßenbaugebietes sind
den aufliegenden Planunterlagen zu entnehmen.

Moser


